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Patente und Gebrauchsmuster: Schutz von Erfindungen

Was ist eine Erfindung?
Definition aus der Rechtsprechung:

� Lehre zum technischen Handeln,
� als Anweisung zum planmäßigen Handeln,
� unter Einsatz beherrschbarer Naturkräfte
� und zur Erreichung eines kausal übersehbaren Erfolges.

Voraussetzungen:
� konkrete Handlungsanweisung
� praktischer Nutzen
� in wiederholbarer Weise realisierbar



Patentfähige Erfindungen

� Neuheit
� Erfinderische Tätigkeit
� Gewerbliche Anwendbarkeit



Wann ist eine Erfindung neu?

� Wenn sie nicht zum Stand der Technik gehört (§ 3 
Abs. 1 PatG)

� Stand der Technik: Alle Kenntnisse, die vor dem für 
den Zeitrang der Anmeldung der Erfindung als Patent 
beim Deutschen Patent- und Markenamt maßgeblichen 
Tag durch schriftliche oder mündliche Beschreibung, 
durch Benutzung oder in sonstiger Weise der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht worden sind



Ermittlung des Standes der Technik: Recherche

� veröffentlichte Schutzrechte: Recherche nach 
Sachgebiet, Stichworten oder Herstellern z.B. in den 
online-verfügbaren Datenbanken der Patentämter 
(www.dpma.de, www.epo.org, www.uspto.gov)

� Literatur (auch Defensivpublikationen)
� Präsentation auf Messen, in Katalogen, im Internet, im 

Fachhandel



Erfinderische Tätigkeit: Vorraussetzung:

� § 4 PatG: wenn sie sich für den Fachmann nicht in 
naheliegender Weise aus dem Stand der Technik 
ergibt.

� Beurteilung erfolgt durch den Prüfer des Deutschen 
Patent- und Markenamtes unter Berücksichtigung des 
Standes der Technik



Einreichung einer Patentanmeldung beim 
Deutschen Patent- und Markenamt

� Antrag auf Erteilung eines Patentes:
� Identität des Anmelders, 
� Hinweis, daß ein Patent begehrt wird
� und kurze Bezeichnung der Erfindung

� Offenbarung der Erfindung:
� Patentansprüche
� Beschreibung der Erfindung
� Zeichnung

Folge: Zuerkennung eines Anmeldetages



Schutzwirkung des Patentes

� Allein der Inhaber des Patentes ist befugt, die geschützte 
Erfindung zu benutzen

� Jedem Dritten ist es verboten, ohne seine Zustimmung ein 
Erzeugnis oder Verfahren, das Gegenstand eines Schutzrechtes 
ist:

� herzustellen
� anzubieten
� zu gebrauchen
� anzuwenden
� in Verkehr zu bringen, oder
� zu den genannten Zwecken einzuführen oder zu besitzen



Verwertung von Schutzrechten

� Eigene Nutzung
� Verkauf
� Lizenz



Arbeitnehmererfindergesetz

� Pflicht des Arbeitnehmers, eine Diensterfindung unverzüglich 
dem Arbeitgeber zu melden

� Früher: Schriftliche Inanspruchnahme der Erfindung durch den 
Arbeitgeber, Frist: vier Monate ab Eingang der 
Erfindungsmeldung

� Seit 01. Oktober 2009: Inanspruchnahmefiktion
� Inanspruchnahme: 

1. Rechte an der Diensterfindung gehen auf den Arbeitgeber über
2. Arbeitgeber ist verpflichtet, die Erfindung zum Patent 
anzumelden
3. Der Arbeitnehmer hat gegen den Arbeitgeber einen Anspruch 
auf angemessene Vergütung



Abwägung:

� Veröffentlichung einer Erfindung durch Publikation in einer 
Zeitschrift (schriftl. Stand der Technik, Umfang und Zeitpunkt der 
Veröffentlichung belegbar) 
Folge: Es wird ein Stand der Technik geschaffen, der einer 
Schutzrechtsanmeldung Dritter entgegen steht 
aber: keine Verbietungsrechte gegenüber Nachahmern

� Schutzrechtsanmeldung (Patent oder Gebrauchsmuster)
Folge: Es wird ein Stand der Technik geschaffen (s.o.) und
mit der Erteilung eines Patentes oder der Eintragung eines 
Gebrauchsmusters entstehen Verbietungsrechte gegenüber 
Nachahmern
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